
Vierteljährlich bei den Austrägern
usgabeſtellen 1,20 Mk., beim Poſtbezug

1,50 Mk., wit Landbriefträger Beſtellgeld 1,95 Mk. Die
einzelne Nummer wird mit 15 Pfg. berechnet, Die
Expedition iſt an Wochentagen von ſeüh 7 bis Abends 7,

an Sonntagen v. 8* Uhr geöffnet. Sprechſtunden
der Redaction Nachmittags von 4——5 Uhr.

Tageblatt für Stadt und and.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung? und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Jnſertionsgebühr: Für die 4 geſpaltene Corpus
oder deren Raum 15 Pfg., für Private in Merſeburg
Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche und größere Anzeigen
ſprechende Ermäßigung. Complicirter Satz wird entſprehe
höher berechnet. Notizen und Reclamen außerhalb des

Jrnſeratentheils 40 Pfg. Sämmtliche Annoucen Bureau
nehmen Jnſerate eatgegen. Beilagen nach Uebereintanſt
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Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“
Nr. 290. Sonnabend, den 11. Dezember 1897. 137. Jahrgang
Bekanntmach

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche unter den Kühhen des Ritterguts-
pächters Nich titz zu Oberthau wird für den
Gemeinde und Gutsbezirk Oberthau bis auf
Weiteres Folgendes beſtimmt

1. Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schofen aus vorgenannter Ortſchaſt über

derſelben hinaus, ſowie
2. die Benutzung des Rinbviehs aus dieſer

zum Ziehen außerhalb der Feld
markgrenzen

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach

s 66 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 23. Junt
1880, 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe bis zu 150 M.
oder mit Haft veſtraſt.

Merſeburg, ven 10. Dezember 1897,
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.

Der Reichstag
hat geſtern die erſte Leſung der Flotten vor

Abg. Ham macher
ſeine politiſchen Freunde dätten beſchloſſen, ſich

den Voden der Vorlage
der Regierung überzeunt,
ihrem jetzige

geſtellte Aufgabe
weder für den Küſtenſchutz, noch für unſere Jn

finanziellen Be
ſeine Partei nicht,

dos die Partei von An-
loſſe ſie leichter über

Er ſtehe nicht

lage beendigt.

Umfange nicht aus-
zu erfüllen,

nationale Empfinden,
veginn an erfüllt habe,
dieſe Bedenken hinwegſehen.
zu erklären, daß die Regierung bei dieſer Vor
lage von einem Verantwortlichkeitsgefühl vor der
Geſchichte beſeelt werde,
nur Dank wiſſen könne.
die Franzoſen unſeren ganzen Seehandel lahm-

es uns in der Nord und Of
an einer Offenſivflotte gefehlt habe.

von 3/, Williarden
Schutz zur See
Gefahr drohe
das Beſtreben Englands,

eingeitliches Wirthſchaftsgebiet
ähnlichen Beſtrebungen der

Nordamerikas,
in enge wirthſchafts

politiſche Beziehungen zu treten Die etatsrecht
lichen Einwände ſeien nicht ſtichhaltig.

Abg. Galler (ſüdd, Volksp.) iührt aus, ſeine
ſich zu der Preiegebung eines ſo

durch das

welches man ihr
Jm Jahre 1870 hätten

ein ſtärkerer
eine Nothwendigkeit.

unſerem Abſatz durch
ſeines Kolonien

ebenſo durch die
Vereinigten Staaten

Mittelamerikas

Partei werde
wichtigen Volksrechts,
Septenngt dem Reichstage abverlangt werde,

wie zu einer ſolchen
Vertrauenskundgebung für die Regierung. Ein

er die Vorlage ab
daß die Vorlage ein weiterer

Schritt ſein würde zu einem Marinedespotis
mus. Er gloube auch nicht,

Handelsintereſſen

Jm Volke
ſolchen Vermehrung

ebenſowenig entſchließen,

weiterer Grund,

daß die Vorlage
erforderlich

unſerer Flotte
Auch aus dieſem Grunde lehne er die

Vorlage ab.
Abg. Zimmermann (dtſchſoz. Refp.) ſagt,

hielten ous dem notionalen
Grunde der Landesvertheidigungsintereſſen eine

Prüſung der Vorlage
was zum Küſtenſchutz gefordert

würden daher ſeine
Aber ſeine Freunde hirlten

auch die wirthſchaftliche Seite der Vorlage im
in dieſer Hinſicht hätten ſie aller

Es müßten gewiſſe Garantien
den verbündeten Regierungen abvecrlaugt werden.
In dieſer Beziehung könne er den Vorſchlägen
des Abg. Lieder zuſtimmen.

wohlwollende

und nöthig ſei,
Freunde bewilligen.

dings Bedenken.

Ferner dürften

keinesfolls andere Steuern erhoben werden, als
ſolche, welche nur die leiſtungsfähigen Schultern
t räfen.
Abg. Hilpert (bayr. Bauernb.) iſt gegen

die Vorlage. Heſondere Bedenken hege er
gegen die Bindung des Reichstags auch
in finanzieller Hinſicht beſtänden ſchwere Be
denken.

Abg. Graf Stolberg(konſ.) betont, daß die
Stimmung im Volke in den letzten Monaten eine
entſchieden flottenfreundlichere geworden ſei.
Man habe ſich ſogar gewundert, daß die For
derungen ſo maßvoll ſeien.
habe ſogar die Land wirthſchaft ein
Jntereſſe an der Vorlage denn die Landwirth
ſchaft brauche eine kaufträftige Jnduſtrie. Was
die finanzielle Seite betreffe, ſo tröſte er ſich
mit der Thatſache, daß ſich noch niemals ein
Land dadurch ruinirt habe, daß es zuviel für
Heer und Marine ausgegeben habe, wohl aber
dadurch, daß es dieſe Vertheidigungsmittel ver
nachläſſigt habe. Jom wäre es am liiebſten,
wenn die Vorlage ſo angenommen würde, wie
ſie fel.

Damit ſchliefzt die Debatte. Die Vorlage
wird der Budgetkommiſſion überwieſen.

Es folgt die Jnterpellation des Abg. Baſſer
mann, welche Maßregeln die Regierungen zu
ergreifen gedenken, um den auf Monopoliſirung
des deutſchen Petroleumhandels gerich-
teten Beſtrebungen der Rockfellerſchen Standard
Oil Company entgegenzutreten. Der Jnterpellaut
beſpricht in der Begründung das ſkrupelloſe Vor
gehen der Company

Staatsminiſter Graf Poſadowsky führt in
der Erwiderung aus, daß vie Frage ziemlich
ſchwierig ſei. Auf der einen Seite ſtehe ein
Produzent, der im Beſitze des größten Theils
des Rohmateriols ſei, auf der anderen Seite
die Käufer, die privatrechtlich Verträge mit ihm
abgeſchloſſen hätten. Es frage ſich, ob die Ge
ſetzgevung gegenüber ſolchen Privatrechten ein
ſchreiten könne. Zweifellos habe die deutſch
amerikaniſche Petroleumgeſellſchaft in Bremen
auf die Preis zeſtaltung fortgeſetzt zu Gunſten
der Konſumenten
Aus der Preisſteigerung im Jahre 1895 habe
dieſe Geſellſchaft nach glaubwürvigen Verſiche
rungen keinen Nutzen gezogen, ſondern ſehr er
hebliche Verluſte gehabt. Jhm, dem Redner,
habe ein Vertreter der deutſch- amerikaniſchen
Petroleumgeſellſchaft erklärt, er habe bereits
Auftrag gegeben, keine weiteren Verträge, wie
diejenigen, die zum Gegenſtande lebhafter Be
ſchwerde geworden ſeien, abzuſchließen, und die
Geſellſchaft werde alle Muhe aufwenden, um
auch die Manuheim-Bremer Geſellſchaft dazu
zu bewegen. Mit er vrivaten Erledigung ſei
die Sache aber ſü Regierung nicht erledigt.
Bereits 1895 ſei man in eine Erwägung der
Frage eingetreten, ob es nicht möglich ſei,
mit Hülfe des Reiches die deutſchen Ontſiders,
die Firmen in Bremen und Mannheim,
in ihrem Konkurrenzkampfe zu usterftütz g. Nehme
man aber an, daß die Standard Oil Compery
beabſichtige, ihr Monopol in Deutſchland weiter
auezudehnen und es zu einer unbilligen Preis
ſteigerung zu benutzen, dann könne man zunächſt
den Weg der Begupſtigung des ruſſiſchen Pe
troleums einſchlagen. Ung könne es nur er
wünſcht ſein, wenn das ruſſiſche Petroleum in
Deutſchland einen weiteren t figde. Wir
hätten es ja dadurch ſchon begünſt gt, daß wir
die Zollabnohme nech Volumen erfolgen ließen,
aber trotz dieſer Begünſtigung zeige ſich kein
Wachſen der Einſuhr des ruſſſſchen Petroleums.
Eine weitere Begünſtigung vurch die geſetzlichen
Vorſchriſten des Verkaufs nur noch Gewicht ſei
jedoch nicht ganz unbedenklich. Ein anderer Weg
zur Begünſtigung des ruſſiſchen Petroleums ſei
eine Herabſetzung der EFiſenbahnfrachten, vund es
hätten darüber ſchon Erwägungen ſtattgefunden.

Seiner Anſicht nach
indirektes

in adſteigender Linie gewirkt.

Nun könne man dem Mißbrauch des amerikaniſchen
Truſtes begegnen, indem man durch eine Zoll
erhöhung das amerikaniſche Petroleum vertheuere
zu Gunſten der deutſchen Brennſtoffe. Jetzt
würde, wenn das Liter Petroleum einen Preis
von 20 Pfennig habe, das Liter Spiritus mit
26 Pfenrig mit dem Petroleum konkurriren
können, es ſei aber zweifelhaft, ob es der deut
ſchen Landwirthſchaft möglich ſei, das Liter
100 gradigen Spiritus zu 26 Pfg. herzuſtellen.
Er, Redner, könne verſichern, wenn die Standard
Oil Company dazu übergehe, in einer unbilligen
Weiſe ſpekulativ die Preiſe dieſes wichtigen Kon
ſumartikels in die Höhe zu treiben, dann werde
man dagegen rückhaltlos einſchreiten. Er wünſche
aber, daß die ruſſiſche Petroleuminduſtrie ebenſo
wie die amerikaniſchen Outſiders ſich angelegen
ſein ließen, in wirkſame Konkurrenz mit der
Standard Oil Company zu treten. Alles, was
die Regierung thun könne, dieſe Konkurrenz zu
erleichtern, werde geſchehen,

Abg. Barth beantragt die Beſprechung
der Jaterpellation. Der Agtrag wird ange-
nommen.

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr: Fortſetzung
der heutigen Berathung erſte Leſung des Etats.

Politiſche Ueberſiche.
Deutſches Reich.

Verlin, 9. Dezember. (Hofnachrichten.)
Se. Majeſtät der Kaiſer hörte heute Vormittag
die Vorträge des Kriegsminiſters v. Goßler und
des Generals von Hahnke. Die Uederſtedelung
des kaiſerlichen Hoflagers vom Neuen Palais
noch Berlin dürfte zwi,chen dem 10. bis 12.
Januar erfolgen.

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen
Sitzung den Geſctzentwürfen, betr. Aenderungen
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Straf-
prozeßordnung und betr. Aenderungen der Ci-
vilprozeßordnung, ſowie dem Entwurf eines zu-
gehörigen Einführungsgeſetzes die Zuſtimmung
ertheilt ebenſo einer Abänderung des Poſtzoll
regulativvs und mit einer Abänderung
der Vorlage, betr. den Entwurf von Grund-
ſätzen für die Handhabung von Beſtimmungen

der Gewerbeordnung über den Gewerbebetrieb im
Umherziehen, insbeſondere über die Mitführung
von Kindern.

Dem Reichstage ſind folgende Anträge
zugegangen: 1, Antrag Plötz, betreffend einen
Eingangszoll auf Saccharin ſowie eine Fabrikat-
ſteuer
2. Antrag Pachnicke auf Vorlegung eines Ge
ſetzeutwurfes betreffend die Beſeitigung der dem
Koalitionsrecht entgegenſtehenden Beſchränkungen.
3. Antrag Lutz betreffend den Entwurf eines
Heimſtättengeſetzes.
treffend eingetragene Berufsvereine.

auf im Jnlande erzeugten Saccharin.

4. Antrag Schneider be

Für die nach Kiautſchau beſtimmten
Transporte zur Unterſtützung der Landungs Ab
theilung des Kreuzer Geſchwaders ſtellt die
Marine-Jxnfanterie des Haupttheil an
Mannxſchaften,
Ein Bruchtheil bleibt als Stamm für die beiden
Seebetaillone zurück, und an ihrer Stelle werden
dem Trausport einige Mannſchaften der Lard
armee hrigegeben werden, die ſich freiwillig ge
meldet hatten und vor ihrer Einſchiffung als
Marine Jufanterie eingekleidet werden.
werden der nach Shautung beorderten Abtheilung
der Matroſen- Artillerie Mannſchaften beigegeben,

die des
entnommen worden ſind. Endlich gedt mit dem
Triusport auch eine kleinere Attheilung vor
Pionieren des Landheeres mit nach Kiautſchau
ab, die bei der Ausführung von Erdarbeiten
herangezogen und zur Aufrichtung der Feld-
baracken etc. für das Lager beſtimmt find. Die
Zahl der Mannſchaften, die ſich freiwillig ge önnen.

Unteroffizieren Und Offizieren.

Ebenſo

Feldartillerie-Regimentern

hat heute das Secbataillon beſichtigt.

zügen hier ankommen.

Ernüchterung eine Vertiefung findet
5451 5 2

die Möglichkeit einſtellen, über die Differenzen
hinaus,
getrennt haden, zur Reaktivirung des Parlamentes
zu gelanger,
gleich aufrichtig zuſtreben.

Joſef ſpendete 1500 SGulden
jüngſten Straßenunruhen in Prag verwundeten

definitive tu
vertrag beſteht aus dem eigentlichen Friedens
inſtrument und zwet Protokollen, welche von den
beiderſeitigen Ugterhändlern
(4. Dezember) ſignirt ſind.
fällt in 16 Artikel,
reſumiren läßt, wie folgt: Art. 1, Einleitung.
Art. 2. Beſtimmung emer Kriegsentſchädigung
von 4 Millionen türkiſcher Pfund. Art. 3, Feſt
un der Räumung Theſſaltens binnen Monats
friſt.
nach der
Art. 5. Volle Amneftie für alle in die Kriegs
ereigniſſe verwickelt geweſenen Perſonen.
ſtellt den freien Verkehr der beiderſeitigen Unter
thanen auf dem Gediete beider Stagten wieder
her. Art. 11 veſtimmt, daß die beiden vertrags
ſchließenden Theite dinnen 3 Moxaten nach Rati
fiztrung des Friedexnsvertrages Vereindarungen
über die zwiſchen
Nationalitätsfragen, eine Konſularkonvention im
Hinblick auf Art. 9, einen Auslieferungsvertrag
und eine Konvention betreffegd die Unterdr ückung
des Brigantazzo ſchließen werden. Bis zum Ab
ſchlufſe eines Handels und Schiffehrtavertrages
wird der freie Handele- und Sch fffahrtsverkehr
in reziproker Weiſe wiederhergeftellt.
verfügt, daß Divergenzeg beider Staaten, die ſich
aus dem Vertrage ergeben ſollter, einem aus
den Vertretern der Eroßmächte zu Konſtantinopel
zu bildenden Schiedsgerichte unterbreitet werden

meldet hat, iſt recht groß, nur ein geringer
Theil kann in die nach Oſt Aſien gehenden See
vataillone eingeſtellt werden. Dem Truppen
Transport nach Kiautſchau wird ſich auch ein
Geologe anſchließen, um BodenUnterſuchungen
an Ort und Stelle vorzunehmen.

Dem „Hamb. Korreſp.“ zufolge2 wirdStaatsſekretär von Bülow üher diee weiterenVorgänge in Kiautſchou und die Lage
der Verhandlungen mit Ching dem Reichstag
eingehend Mittheilung machen. Nach der
„Poſt“ ſcheint es ſich zu beſtätigen, daß Deutſch

land die Kiautſchau- Bucht auf längere
Zeit, und zwar zunächſt auf 99 Jahre, gepachtet
hat. Für die Expedition nach China
iſt heute Vormittag der erfte Eiſenbahnzug mit
Ge ſchützen und Munition von Spandau ab
gegangen.

Wilhelmshaven, 9. Dezember. Oberſt
Höpfner, der Jnoſpekteur der MarineJnfanterte,

Diedes 2. Seebataillons wird nach China m et
Die für den Transport deſignirten Mannſchaften
werden am Freitag und Sonnabend mit Extra

OeſterreichUngarn.
Wien, 9. Dezember. Das „Fremdenblatt“

ſtellt feſt, daß ungeachtet der augenblicklichen Er
folgloſigteit der zur Klärung der parlamen-
tariſchen Lage geführten Verhandlungen ſich
zwiſchen den Parteien eine Annäderung in
wichtigen und praktiſch bedeutſamen Punkten er
geben hat, da die Deutſchen ſowohl die
Tſchechen bedeutend konzilianter auftreten. Wenn

dieſe Anpäherung durch die unausbleibliche weitere

kann ſich
für die Regierung

7

Die

welche die Parteien zum Schluß noch

weichem Ziele gewiß alle Parteien

Frankreich.
Prag, 9. Dezember. Kaiſer Franz

für die bei den

Unteroffiziere und Mannſchaften.

Türkei.
Konſtantinopel, 9. Dezember. Der

rkiſch-egriechiſche Friedens

am 22. November
Der Vertrag zer

deren weſentlicher Jnhalt ſich

Art. 4. Auswechſelung der Kriegsgefangenen
Ratifitation des Friedensvertrages.

Art. 6

beiden Staaten noch ſtrittigen

Art. 15
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Nummer 290. 1897. Merſeburger Kreisblatt nebſt „„Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sonnabend, den 11. Dezember,

Lokales.
Merſeburg, 10. Dez mber.

Landwirthſchaftlicher Kreisverein.
Jn Ergänzong unſeres geſtrigen Berichts theilen
wir noch mit, daß der Vorſtand ſich nach der
vorgeſtern gethätigten Wahl jetzt aus folgenden
Herren zuſammenſetzt Vorſitzender Graf Hohen-
thal; erſter Stellvertreter Rittergutsbeſitzer
Fu ßBlöſien; zweiter Stellvertreter General
inſpektor a. D. Sach e Merſeburg Schrift-
führer Premier- Lieutenant g. D. v. Bo ſe; Bei
ſitzer Gutsbeſitzer Zeitz Knapendorf, Ritter-
gutspächter Beyling Bündorf, Amtsrath von
Zimmermann Benkendorf und Kgl. Land
rath Graf d'Haußonville (nu gewählt
an Stelle des nach auswärts verzogenen Land
raths o. D. Weidlich.)

Preußiſcher Beamten- Verein.
Geſtern Abend recitirte im gut beſetzten Saale
der „Reichskrone“ Herr Hoſſchauſpieler a. D.
Heinecdke den „Talisman“ von Ludw. Fulda.
Der Herr Vortragende verſtand es, durch ſeine
Stimmmittel und rechte Betonung die einzelnen
auftretenden Perſonen beſtens zu charakteriſiren,
ſodaß der Zuhörer ſich unſchwer ein Bild von
der lebhaften Handlung machen konnte. Wem
die Dichtung bis dahin unbekannt war, der ver
mochte, obwohl ſie nur bruchſtückweiſe wieder ge-

geben wurde, doch in ihren Geiſt einzudringen
und der Handlung leicht zu folgen. Die An-
weſenden folgten dem Vortrage mit ſicht
lichem Jntereſſe und ſpendeten nach den einzelnen
Aktſtücken lebhaften Beifall. Faſt noch größere
Erſolge erzielte der Herr Recitator durch ſeine
Wiedergabe von Dialekt Dichtungen. Wir
lernten da der Jdiome, wie ſie in den einzelnen
deutſchen Gauen herrſchen, eine ganze Reihe
kennen, bis hinauf zu dem guten Sächſer, der
„Sie, wees Knebdbchen, uff was Weed es getreten“
hatte. Dieſe Dialekt- Dichtungen wirkten äußerſt
beluſtigend und es wäre zu wünſchen, daß ge-
legen lich einmal ein ganzer Abend dafür ange-
ſetzt würde, denn ſie werden vom Publikum ſtets
gern gehört.

Das amtliche Schulblatt für den
Negierungsbeztrk Merſeburg veröffent-
licht in ſeiner Dezember-Nummer einen miniſte-
riellen Erlaß, nach welchem eine Herabſetzung
des Grundgehaltes vereinigter Lehrer und
Küſterſtellen ebenſo unſtatttzaft iſt, wie eine ver
ſchiedene Bemeſſung der Alterszulagen für die
Lehrer an ein und demſelben Orte. Soll Lehrern
ein höheres nkommen zugemeſſen werden,
dann iſt ein Erſoatz durch höhere Normirung des
Geundgehaltes zu gewähren. Die Feſtſetzung
der Grundgehälter für dauernd verbundene
Lehrer und Kirchendienerſtellen iſt nur eine vor-
läufige, bis das Königliche Konſiſtorium ſeine
Erklärung abgegeben hat. Als Termin für
die mündliche Entlaſſungsprüfung am Seminar
in Weißenfels iſt der 25. Februar, für die
ſchriftliche der 2. März 1898 feſtgeſetzt worden.
Die zweite Volksſchullehrerprüfung
ſoll am Seminare in Weißenfels in ihren beiden
Abſchnitten am 11. und 14. Juni abſolvirt
werden.

Rückfahrkarten zu Weihnachten.
Die königliche Eiſenbahndirektion Erfurt theilt
mit, daß die am Sonnabend den 18. d. M. und
an den folgenden Tagen gelöſten Rückfahrkarten
auf den preußiſchen Staatsbahnen bis zum 6.
Januar einſchließlich Gültigkeit ha en. D ſſelbe
gilt auf der ArnſtadtJchterstzauſener, Eiſenberg-
Croſſener, HohenebraEbelebener, JimenauGroß-
breitenbacher, NordhauſenWernigeroder, Weimar-
Blankenhainer, Wartha-Ruhlaer Bahn und den
ſächſiſchen Staatseiſenbahnen. Bei den bayeriſchen,
badiſchen und württembergiſchen Staatseiſen-
bahnen gerten dieſe Karten auf den Strecken
dieſer Bahnen 10 Tage.

Kontraktbrüchige ländliche Ar
beiter uſw. Wegen der von Jahr zu Jahr
immer mehr zunehmenden Kontraktbrüche des
Geſindes und der ländlichen Arseiter werden
ſitens der Ortspoltzeibehörden ſofort nach Emp-
fang dahin lautender Anzeigen entſprechende
öffentliche Aufrufe zur Angabe des Aufenthalte
der kontraktbrüchigen Perſonen in den öffent-
lichen Blättern fortan erlaſſen werden.

Falſches Gerücht. Es iſt das Gerücht
verbreitet, die hieſige Brauerei der Firma Carl
Berg er würde in eine Aktiengeſellſchaft um
gewandelt werden, und ſeien die Verhandlungen
dem Abſchluſſe nahe. Wir ſind ermächtigt zu
erklären, daß es wohl richtig iſt, daß der Firma

ſind. Dieſelven ſind aber von den JIaghabern,
ohne daß dieſelben auch nur ein einziges Mal
in Verhandlung getreten ſind, abgelehnt worden,
da dieſe durchaus nicht mit der Abſicht um
gehen, ihr Etabliſſement in ein Aktienunternehmen
zu verwandeln.

Agnoszirte Leiche. Der kürzlich un
weit Schkopau in der Saale angeſd wemmte
männliche Leichnam iſt als derjenige des ſeit dem
20. Oktober d. J. vermißten Rentiers Thiemann,

deſſen Verſchwinden ſeiner Zeit gemeldet wurde,
ermittelt worden. Die Leiche iſt auf dem dortigen
Friedhof beerdigt worden daher erklärt ſich die
verſpätete Feſtſtellung der Perſönlichkeit. Der
alte Herr iſt unzweifelhaft auf einem Spazier-
gange an der Saale verunglückt.

Provinz und Umgegend.
Querfurt, 8. Dezember. Das „Kreisbl.“

ſchreibt Jn auswärtigen Blättern wird von dem
an Herrn Ziegeleibeſitzer Nagel Seitens des
Eiſenbahnfiskus Namens unſrer Stadt verorenen
Prozeſſe und ſeinen hohen Odsjekten berichtet.
Es handelt ſich aber nicht, wie da zu leſen iſt,
um 98000 M. und 50000 M. Koſten, ſondern
an Objekt, Zinſen, Landlieferung, Gerichts und
Anwaltskoſten dürfte ſich die Summe von 90 000 M.
ergeben. Bei Querfurt's Finanzlage und Leiſtungs
fähigkeit ſchon gerode genug für die Bahnhofs
anlage, da über 100000 M. bereits an Bahn-
geldern gezahlt ſind.

Weißenfels, 10. Dezember. Geſtern
Morgen wurde der Handelsmann L, aus Skort

leben mit ſeinem Geſchirr bei Paſſirung des
Eiſenbahn Geleiſes der Strecke Corbetha Deuben
von einer von ihm nicht bemerkten Lokomotive
überfahren. Der Verunglückte wurde in die
Klinik nach Halle gebracht,

Düben, 8. Dezember. Jm benachbarten
Dorfe Tornau hat ſich dieſer Tage ein gräß-
liches Unglück ereigeet, dim ein junges blühen-
des Menſchenleben zum Op e gefallen iſt. Vor
dem Zubettgehen wollt die 13 zadre alte Mar
garethe R. die Petroleum lam ausblaſen, Hier
vei ſchlug jesoch die Flamme in den Ballon und
brachte ihn zur Expi ſion. Der ganze Jnhalt
ergoß ſich nun über o. ln und verwandelte
ſie binnen wenigen Sekun en zur Feuerſäule,
Den erhaltenen Brandwunden iſt die Bedauerns-
werthe am folgenden Tage unter unſäglichen
Schmerzen erlegen.

Eisleben, 8. Dezember. Vor einigen
Tagen wurde auf dem Ottoſchacht die bisher
unter Waſſer ſtehende Fahrſtrecke zum Otto-
ſchächter Flachen unterhalo der 2. Tiefbauſohle
wieder befahrbar gemacht. Beim Betreten der
Strecke bot ſich ein überraſchender Anblick dar.
Jhre Stöße und Firſte waren dicht mit etwa
12 mm langen und 1 bis 2 mm breiten Gyps-
kryſtallen beſetzt, die, nebeneinander und auf
einander gewachſen, das Geſtein völlig bedeckten.
Die einzelnen Kryſtällchen, eine unter dem
Namen „SchwalbenſchwanzKryſtalle“ bekannte
Zwillingsbildung des Gypſes, ſind vollkommen
waſſerklar und gewähren, wenn ſie das Licht
der Grusenlampe zurückwerſen oder brechen,
einen Anblick von außerordentlicher Schönheit.
Am zeſten iſt ihre Ausbildung an den an der
Firſte ver Strecke zurückgebliebenen alten Draht
ſeilenden, die gänzlich von den Kryſtallen in
kruſtirt ſind. Die Strecke iſt nach dem „Eisl.
Tgbl.“ gegenwäctig auf etwa 230 m befahrbar,
der Reſt iſt noch von Waſſer bedeckt. Jedenfalls
iſt zu erwarten, daß bei weiterer Sümpfung
der Waſſer der untere Theil der Strecke und
andere jetzt ebenfalls unter We ſſer ſtehende
Strecken, ſoweit bei vollkommener Ruhe deſſelben
die Vorbedingungen zur Kryſtalliſation erfüllt
ſind, an Schönheit nicht hinter dem jetzt bereits
befahrbaren zurückbleiben werden.

Börnecke r. Aſchersleben), 8. Dezember.
Ein vedauerliher Unlgücksfall hat die
Familie des Bergarbeiters Karl Schwarz hier
ſelbſt ihres Ernährers veraubt. Schwarz ſtürzte
auf der „Jakobsgrube“ in den Schacht hinab,
was ſeinen ſoſortigen Tod zur Folge hatte. Der
Verunglückte hinterläßt ſeine Frau mit fünf
kleinen Kindern.

Kleines euilleton.
Der Eiffelthurm. Nach einer jüngſt

in der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften ge-
machten Mittheilung des Oberſten Baſſot iſt der
Eiff lthurm Neigungsveränderun gen unterworfen.
Dem Gelehrten zufolge iſt daran nur die Aus-
dehnung beziehungsweiſe Zurückſpannung der ge
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aufgang bis in die Nacht beträgt die ſponnungs-
bew gung hin und zurück ungefähr 20 Centi-
meter. Auf dieſe Weiſe iſt der den idealen
Gipfel des Thurmes bildende Blitzableiter in
ſteter Bewegung. Nafürlich übt dieſe leichte un
ausgeſetzte Bewegung durchaus keinen Einfluß
auf die Stabilität und Widerſtandskraft des
rieſigen Eiſengerüſtes aus, die fortdauernd die
ſelbe geblieben iſt.

Juſtiz auf Haiti. Aus Gothenburg,
27. November, läßt ſich die „K. Z.“ berichten:
Von der Verkommenheit der Negerrepublik Hoiti,
in der ein deutſcher Reichsangehöriger ſo ſchlimme
Erfahrungen machte, zeugt auch ſo recht die
Schilderung eines ſchwediſchen Schiffskapitäns,
die dieſer in Helſinborgs „Dagblad“ giebt und
die um ſo mehr erwähnenswerth iſt, als auch
hierbet ein Deutſcher und zwar in der Eigen-
ſchaft als ſchwediſchnorwegiſcher Vizekonſul eine
Rolle ſpielt. Der Kapitän, Namens Sundgqpviſt,
befand ſich im letzten Juni mit ſeinem Schiff
auf der Rhede von Fort Liberta, um eine Fracht
einzunehmen. Unter den angenommenen Leuten,
die mit der Einladung zu thun hatten, befand
ſi ein junger Jamaicaner, den Sundqviſt aus
irgend einem Grunde entlaſſen mußte, doch er
hielt er ſeinen vollen Arbeitslohn. Am Nach
mittag wurde Kapitän Sundqpviſt benachrichtigt,
daß ein „Doktor“ bei der Behörde eine Beſchei
nigung eingereicht habe, der zufolge ſich der
junge Jmaicaner auf dem ſchwediſchen Schiff
durch Verſchulden des Kapitäns ein Bein ge
brochen habe und daß ver Burſche als Schaden-
erſatz 400 Dollar in Gold verlange. Sundgqpiſt
wurde gezwungen, an Land zu gehen, wo er
bald ſah, wie die Sache ſtond. Es galt, zu
bvezahlen oder in's Loch geſteckt zu werden, daher
entſchloß er ſich, da ihm nicht geſtattet wurde,
erſt mit ſeinem Konſul zu ſprechen, zum Bezahlen,
um nicht Schiff und Mannſchaft dem Ungewiſſen
zu überlaſſen. Damit war die Sache aber noch
nicht erledigt. Es fand ein Verhör ſtatt, und
ein Mann, der zu Gunſten des Kapitäns aus
ſagte, wurde verhaftet. Der Kapitän ſelbſt
wurde zuerſt in eine verfallene Ruine, ſpäter
zum erſten Polizeibeamten der Stadt geführt,
wo er in Verwahrſam gehalten wyrde. Hier
hatte er furchtbar von Mosquitos zu leiden
wickelte er ſich in die Filzdecke, die man ihm
als Bett gab, wurde die herrſchende Hitze ſchier
unerträglich. Am nächſten Morgen erhielt der
Kapitän durch Vermittelung eines Gaſchäfts
freundes einen „Advokaten“, und die Sache
wurde ſo geregelt, daß der Kapitän die herab
gehandelte Summe von 175 Dollar in Papier
zahlen ſollte. Der Kapitän verlangte nun, daß
der Vurſche mit dem angeblich gebrochenen Bein
vor's Gericht gebracht wurde, was auch trotz des
Etnſpruches des „Doktors“ geſchah. Hier unter
ſuchte der Kapitän das lüderlich geſchiente und
umwickelte Bein, wobei der Burſche jämmerlich
heulte. Schließlich erklärte der Burſche, daß er
nicht wiſſe, ob das Bein gebrochen ſei, ader der
„Doktor“ habe es geſagt. Dies erregte große
Heiterkeit. Die Summe war inzwiſchen getheilt
worden. Die zwei „Gerichtsmänner“ nahmen
ſich je 50 Doillar, der Burſche erhielt 70 Dollar,
und der Reſt wurde anderweitig vertheilt. Nach
Schluß der Verhandlung konnte der Burſche
wieder vortrefflich gehen und lief davon. Da
bei dieſer merkwürdigen Gerichtsſitzung Ver
ſchiedene ihr Theil bekommen hatten, hielt der
Hafenmeiſter, der am meiſten mit dem Kapitän
zu thun hatte, gleichfalls ein Trinkgeld für ſich
gerechtfertigt, das er auch erhielt. Einige Tage
ſpäter wurde Kapitän Sundqviſt aber zum
Stadtkommandanten gerufen, wo er ſchriftlich
beſcheinigen ſollte, daß er keine Koſten in der
Sache gehabt habe deſſen weigerte ſich aber der
Kapitän, und die Scherereien dauerten noch eine
Weile fort. Vor der Abreiſe zeigte Sundqpiſt
die Sache dem ſchwediſchnorwegiſchen Vizekonſul
in Kap Haitien, wie erwähnt, einem Deutſchen,
an. Bisher hat man aber weder von Erſatz
des Geldes, noch von Genugthuung etwas gehört.

Vermiſchte Nachrichten.
Kölm, 9. Dezember. Heute Nachmittag fand die

Beerdigung des vom Stubenälteſten erſtochenen Sol-
daten des 16. Jufanterieregiments mit militäriſchen Ehren
unter Begleitung des uſikkorps des Regimentes und
mehrerer Offiziere ſtatt. Die Unterſuchung konnte noch
nicht abgeſchloſſen werden, da der tödtlich verletzte Stuben
älreſte nicht veruehmungefähig iſt. Es verlantet, daß die
revoltirenden Soldaten andere Kameraden beauftragten,
ihnen mitzutheilen, wann der Stubenälteſte in die Kaſerne
zurückkehre, um den Ueberfall bewerkſtelligen zu können.

ne r S Poſen, 9 Dezember. Eine ruchloſe Kirchhofſchon viele Anerbietungen hierzu gemacht worden waltigen Eiſenmaſſe Schulb. Von Sonnen winn. wird Pinne t Auf dem

Turückgesetzte Stoffe im Ausverkauf.
zum Kleid für A. 1.80 Ptg,6 Meter soliden Stoff

6 Frühjahr- n. Sommoerstoff, gar. waschächt I.68 Pfg.
6 golides Damentuech u v 320 P.6 Veloutino Flanell, guter Qualität v 420 P.
6 Ball- u. Gesellschaft-stoff, reine Wolle 4.,50 Ptg.Gelegenheitsraufe in Winter-, Frühjahr- und Sommerstoffen.

zu reduzirten billigsten Preisen.
Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis.

Versandthaus: Oettinger Co, Frankfurt a I.
Separat- Abtheilung für Herrenstoffe Stoff zum ganzen Anzug für

M. 3.75 Pfg., Cheviot zum ganzen Anzug für A. 5.85 Pfg.
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Weihnachts Geſchenk

fertigt ſauber und ſchnell die

dortigen evangeliſchen Kirchhoſe wurden Nachts 53 Krenze
und Denkmäler zerbrochen und umzeſtürzt, ſo baf ein
Theil des Kirchhoſs ein ſchreckliches Bild der Verwüſtung
darbietet. Von den Thätern fehlt bisher jede Spur.

Bevölkerung herrſcht große Aufregung üb r hie
uthat

Konſtantinopel, 9. Dezember. Jn der Gegend
von myrna finden andauernad ziemlich ſtarke Erdbe-
wegungen ſtatt.

Paris, 9. Dezember. Der „Soleil““ meldit aus
Nanuncy, daß anf dem Plateau von Malziville ſich
beim Legen einer Mine eine Pulverexploſi on er-
eignete, durch welche ſünſ Soldaten ſchwer verletzt wurden.

Hamburg, 9. Dezember. Bei ſtarkem Sturm
äſcherte eine Feuersbrunſt die Bergmannſche Schiffs-
keſſelſchmiede ein. Der Schaden iſt ſehr bedeutend, ächt
Züge der Feurrwehr waren in zweiſtündiger angeſtrengter
Arbeit mit der Löſchung beſchäftigt.

Gerichts Zeitung.
Naumburg, 8. Dezember. Jn der letzten Sitzung

der Straffammer wurde der Kauſmann Albin von Rauch-
haupt ans Freyburg a. U. und ſein Buchhalter Franz
Ehricke uach Aukiage des verſuchten Betrugs Differenz im
Zuckertermingeſchäft mit Stoadtgutebefitzzar Hellmuth in
Nebra) mit 1000 M. bez. 500 M. Geldſtrafe belegt.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Berlin, 10. Dezember. Die „Kreuz-

zeit ung“ ſchreibt: Der Präſident des Ab
geordnetenhauſes v. Köl ler erklärte geſtern
dem konſervativen Fraktionsvorſtande, daß er
aus Geſundheitsrückſichten das Präſidium des
Abgeordnetenhauſes niederlegen werde. Die
„Kreuzzeitung“ bezeichnet den Abgeordneten
v. Kröcher als den vorausſichtlichen Nach olger.

Oberhof, 9. Dezember. Die Schnee
fälle haben im Thüringer Wolo gleich tüchtig
eingeſetzt. Hier liegt der Schuee vereiis einen
Meter hoch. Auch aus anderen Waldvrten
kommen Nachrichten über Schneeverwehungen, die

ſür den Verkehr ſehr hinderlich ſind. Das
höchſt gelegene Dorf des Thüringer Waldes,
Steinheid, iſt bereits ganz eingeſchneit,
ebenſo Obverweißbach. Die Perſonenpoſten
treffen in den Poſtorten mit ſtunden-
langer Verſpätung ein, da es in Folge der ſeit
einigen Tagen herrſchenden Schneeſtürme und
der dadurch entſtandenen Schneeverwehungen kaum

möglich iſt, die Straßen für den Verkehr offen
zu halten. Die Jlmenau-Großbreitenbacher Eiſen
bahnſtrecke war bereits ſo verſchneit, daß der
Bahnverkehr eingeſtellt werden mußte. Jetzt ver
kehren jedoch die Züge wieder fahrplanmäßig.

Köln, 9. Dezember. Die ultramontane
„Köln. Volksztg.“ bemerkt zur Lieberſchen
Rede über die Marinevorlage mit
deutlich erkennbarer Spitze, die Grundſtimmung
der Centrumskreiſe ſei der Vorlage weniger
günſtig als die Beurtheilung, welche dieſelbe
durch die Lieberſche Rede gefunden habe. Es
bedürfe keiner weiteren Ausführung, daß Dr. Lieber
nicht daran gedacht habe, irgend eine Ver
ſtändigung über den Kopf der Fraktion hinweg
zu treffen, denn das Centrum werde über die
Vorlage gemäß der Ueberzeugung entſcheiden,
welche die WMeitglieder ſich auf Grund des ge-
ſammten in Betracht kommenden Materials in
den Fraktionsberathungen bilden würden. Das
Centrum müſſe auch in dieſer Frage einig
und geſchloſſen bleiben und es dürfe keinen rechten

und linken Flügel geben.

Fruchtmarkt.
Halle a. S., 10. Dezember. Nach dem Bericht aus

der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen wurden
thatſächlich erzielt Getreidepreiſfe am 9. Dezember für je
100 Kar. Werzen im Kreiſe Merſeburg mittel 18,50,
guter 19,50 M. (Shiriff), im Kreiſe Naumburg mittel
18,30, guter 18,50 im Kreiſe Querfurt auter 18 M.,
Roggen im Kriſe Merſeburg mittel 14,40, guter
15,30 M., im Kreiſe Naumburg geringer 14,60, mittel
15, guter 15,40 M, Gerſte im Kreiſe Merſeburg
mittel 19, gute 21 e, im Kreiſe Naumburg mittel
18,25 gute 18,50 M., im Kreiſe Querfurt gute 17 M.,
Hafer im Kreiſe Merſeburg mittel 15, guter 16 M.,
im Kreiſe Naumburg mittel 15,20, guter 15,50
Erbſen im Kreiſe Merſeburg geringe 16 M., gute
20 im Kreiſe Naumburg geringe 19, gute 21 M.

G

9. Dezember.
Deutsehe Reichs- Anleihe 31 102,70 G

do. do. 3 102,70 bedo. do. 3 297.09 BPreussisehe Staatsanleihe 3 102,70 ba
do. do. 3 1052 70 bdo. do. 97,30 GPtandbriete, Sächsische udo. do. 3 9],30 baRentenbriet, Sächsischer 4 104 00
Wetterbericht des Kreisblattes

11. Dezember. Trübe und bedeckt, ſtellenweiſe Nieder
ſchläge, feuchtka't.

Verantwortiich für den textlichen Thett Rud. Heine;
ſür Jaſerate und Reclamen: Fritz Stücker,

Beide in Merſeburg.
d.

Büchertiſch.
Kaiſer Wiihelm der Große und ſeine Zeit

Von Profeſſor Wilh. Kugler, illuſrirt von den erſten
deutſchen Künſtlern. Dieſes ſchög illuſtrirte Prachtwerk
welches das reich bewegte Leben des Unver eßlichen von den.
Kinderjahren an bis zu ſeinem Ende in Wort und Vild ge
treulich wiedergiebt, eiguet fich als W nachtsgeſchenk für
Jung und Alt. Das Werk, weiches früher im Buchhandel
20 Mt. toſtete, ift in neuen Exemplaren zum Baarpreiſe
von 3 Mk. 50 Pfg. von der Exoedition des Merfeburger
Kreisblatts zu beziehen und daſelbſt auch, jedoch nur in den
Nachmittagsſtunden, einzuſehen.
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Nummer 290. 1897 Mierſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sounabend, den 11. Dezember.

Gottesdienſtanzeigen.
Donntag, d. 12. Dezember (3. Advent)

predigen

o. Vorm. 10 Uhr: DiakonusBithorn. Abends 5 Ubr: Pafior Delius.
Vorm. 11*/, Uhr Kindergottesdienſt. Super
intendent Martins. Jm Anſchluß an ben
Vormittagsgottesdienſt Peichte und Abend
mablsfeier. Superintevdent Martins.

Staft. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Werther.
Nachw. Uhr. Diaconus S ameyer
Vorm. 11 Uhr: Kindergettesdienſt.
Abeuds 8 Uhr Jünglivgsverein.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr
Bornhak. Vorm. 14 Uhr:
dienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Einführung der neu und wiedergewählten
Mitglieder des Gemeinde Kirchenraths und
der Gemeindevertretung,

Prediger
Kindergottes

Katholiſche Kirche Sonntag, den 12. De
zember. Vorm. 10 Uhr Hochomt und
Predigt. Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und
Andacht.

Volksbibliothek. Kern
Bürger chule, par terre.

Statt beſonderer Anzeige.
Für die vielen Beweiſe liebevoller

Theilnahme beim Ableben unſeres lieben
dahingeſchiedenen Sohnes und Bruders

Arno SHieber
ſagen ihren herzlichſten Dank (4619

Die trauernden Iinterbliebenen.

Bekanntmachung.
Vom 20. bis einſchl. 24. Dezember

verkehren in den Zügen 273 Mücheln
Merſeburg (822 Vorm. aus Mücheln,
923 Vorm. an Meiſeburg) und 274
Merſeburg Mücheln (1057 Vorm. ab
Merſeburg, 1147 Vorm. an Mücheln)
Schaffnerbahnpoſten, welche außer
Briefſendungen auch Packete be-

fördern. 4598Merſeburg, den 8. Dezember 1897.
Kaiſerliches Poſtamt

Lattermann.
Königliche Gewerbeinſpektion
für die Kreiſe Merſesarg, Naumburg,

Querfurt, Weißenfels, Zeitz.
Hiermit bringe ich den Gewerbe

treibenden und gewerblichen Arbeitern
zur Kenntniß, daß ich in allen das Ar
beitsverhältniß berührenden und in ge
werbetechniſchen Fragen jeden Donners
tag, ſofern derſelbe nicht auf einen
Feſttag fällt, in den Stunden von Vor
mittags 9--1 Uhr und Nachmittag 8
3--7 Uhe, ſowie auch am Sonntage,
Zormitoge außerhalb der Zeit des
öffentli chen Gottesdienſtes
Amtszimmer in Merſeburg. Halle
ſcheftraße 8, zu ſprechen bin. Jm
letzteren Falle iſt vorherige Anmeldung

erwünſcht. 112Der Königliche Gewerbeinſp. geor

R O
Pferde- Verkauf.

Montag den 13. Dezbr. 1897,
Vormittage 10 Uhr

ſollen in Weißenfels auf dem Hofe
neben der Reitbahn

5——10 ausrangirte Königl.
Dienſtpferde

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauſt werden. (4620
Thür. Huſ. Regt. Nr. 12.

Hroße
Anventar- Auktion.
Dienſtag, den 14. ds. Mts.,

von Vorm. 10 Uhr an,
verſteigere ich im früher Carl
Schade' ſchen Grundſtücke zu
Pretzſch bei Merſeburg im Auſtrage
des Beſitzers meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung:6 Kühe v mit Kalb), 6 Ferſen (2

davon tragend), 2 fette Schweine,
1 tragende Sau, 2 Läuferſchweine,
ca. 35 Hühner, 150 Etr. Kartoffeln,
400 Etr, Futterrüben, 100 Centner
Grummet, 4 Fuhren Rübenkraut,30 Fuhren Dünger, 3 große, 1
Preſch- und 1 Handwagen, 1 4
Schleppharken, 1 Mähmaſchine,
große Parthie Feuerholz, Pflug

in meinem

K. Dmmermann, Wein- u De
Eignet fich als praftiſches Weihnachtsgeſchenk ganz beſonders!

un

Karre, Dreiſchaar, Ringelwalze,
Krimmer und andere Ackergeräthe
u. ſ. w. u. ſ. w.
Merſeburg, 8. Dezember 1897.

TWTauchniät, Ger.-Vollz.

[4602

Bauern-Verein Merſeburg und Umgegend.
r VereammlungSonntag, den 12. Dezember 1897,

Tagesordnung
1. Generalien.
2. Vortrag:Referent

3. Mittheilungen der ObſthauSektion über:

„Warum müſſen wir unſeren Aeckern Kalk zuführen
Herr Direktor Dr. Gwallig.

Verein, b) Bezug von Zeitſchriften, c) dObſtbaumſchnitte in einer ſpäteren Berſammlung,

Zu dieſer unſerer erſten Wint er-Verſammt ung laden wir unſere geehrten

Mitglieder ergebenſt ein und bitten um rett zahlreichen Befuch. Gleichzeitig
ſind die Mitglieder der ObſtbauSektion hierdurch ergebenſt eingeladen.
4589)

Nachm. 3 Uhr im „Wiäwols“.

a) Anſchluß an den Central
e Erlernung des praktiſchen

Der Vorstand.
Von Donnerſtag, den 9. Dezbr. ab ſtehen in

großer Auswahl

c Prima hochtraa J Ferſen n.ſowie neumilch ende

gende

5 Kühe mit den n Kälbern, ſehr preiswerth
bei mir zum Verkauf-

4621] Louis Nürnberger.
e

P äh

Seinſte Papierconfection
tiſitenkarten

Extra Prägungen!W gaan, Halle g. S.
Tr gr. Ulrichstrasse 21 h

in eleganteſter Aus-

rr77

e

führung
(4564

e

e

I

Alles umsonst!
Unſere berühmte „Werkur“- Kollektion plrtut. Auch wie vor die allein

beliebte, ellr ngen n Dei en, undbürgt

d ee

S rr 2Alles rMk.7 7,50 Packet Por to5 uvo sananaus „„Merkur“

nur I. 7. 50 rtoJ, „Patent des Herren Ken -Taſ ſchenuhr,

ca.1 haßende Pinſer nortette-

1 Anhängſel, z e,1 Autom. SZharbice- ff. vernickelt, 10

Verſchl

reellſte und billigſte, was die maſſenhaften Nachb
unſere geriGeſellſcha ft für ſtre ngſte Sol

r ver ſenden folger re Oegenſtände für

30 tund

hoch, 6 Ct

vorher an,

S

1 Thermeoemeter, Te1 Kravattennadel, Kaiſ n edrich, ff

e e ter ſenſation. o
„nur geg. Nachn od. rh

uß (kof tet falleit r Mt. 1,00),
1 Baroſcop, zeig

ichtli ch inget kommandit-

tra).

en ga gut gehend,
loque“ zur Ketrr

r ganz neuartigem
t die Witterung 24 Stunden

zmperaturanzeiger

nent mit

T

Berun SW..
ha

Für die Hausfraven! Ein kleiner Zuſag von

genügt, um ſofort eine vorzügliche Suppe zu machen.

Jſt in Originalfläſchchen von 35 Pf. an zu haben bei
Nakesvenhanclung, bungetr, 15,

4341

Praktiſches Weihnachtsgeſchenk!

Gexundheits-Str mpfe
e

J eu

S und auf
mit Doppelhacke und Spitze

bei unübertroffener Weichheit die

(kharſten 5trümpfe,
anſtrengenden M ärſchen großartig

b vährt liefert nach anzugebendem Maaße
i Herren 500Ken hiervon Dutzend Mk. A, 50).L. A. Wehblmaun. Corbetha i. Th.

Strump ſſtriferei.Mechaniſche

100000 k.
ſo gut wie unkündbare

AJnſtitutsgelder
a 3 P l4440

auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
S Bankgeſchäft Halle, a. S.

Schumwaaren
höchſt ſolid und geſchmackvoll ange

fertigt, halte zu den denkbar billigſtenPreiſen beſtens empfohlen. 14596

A. Wetterling,
Feadle S.

Schmeerſtr. 26, vis à vis d. Rathskeller.

J AasZEisſchrank, zwei Faßilager, zwei

von Richard Andree,

be

wie neu, ein großer

Speiſetafeln und verſch. Andere ſteht
billig zum Verkauf (4618

Dammſtraße Nr. 7
Karl Leissering,

Korbmachermeiſter,
der Geiſel 1,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

ſowie

4614)

NRäther's (4574
Befoſmpuppenvageo,

allen anderen Korbwagaren
zu äußerſt billigſten Preiſen.

inE wird zum 1. Januar geſucht.ordentliches Dienſt dchen

Buntpopierfabrik,

Zur Feſkbäckerei
empfehle

Allerfoi uste
Sssahm-Nargaſine

aus der Fabrik von A. x Mohr
Altona-Bahrenfeld.

V a re H. F.geſetzlich geſchützt à Pfd. nur 70 Pig.,
billiger u. vollſtändiger Erſatz für feine

Molkerei Butter,
II. morte

ebenfalls mit Süßrahm gearbeitet, Ge
ſchmack und Aroma hochfein,

à Pfd. nur 60 Pig,,
goeringere Sorten

à Pfd. 50 und 40 Pfg,
Allerfeinſte Schmelzmargarine

à Pfd. 80 Pfg.
Sämmtliche Wein ſtets friſch

Spezial- Geſchäft
von Fabrikaten aus der Fabrik

von

A. T. oAltona Rahbrenfeld.
Mersebureg,

kleine Ritter-Straße 6a.
(Auf Wunſch wird ſämmtliche Waare,

Margarine in Steintöp en 4609

frei ins Haus geliefert.
Zur Weihnachtszeit empfehle den
Herrn Rauchern mein reichſortirtes
Laer wirke guter
Cigaren, Cigaretten

ind Tabake
in ollen Preislagen

Hennickoe,
garrengeſchäft.

4543) Bahnhof Sraße 1.
Wilhelm Grocse,
Schuhmachermſtr., Breiteſtr. 5,
empfiehlt alle Arten

Schuh u. Stiefelwaaren
zu billigſten Preiſen.

Als einen bewährten Stiefel bringe
die Marke

Goodyear Welt- Waare
in empfehlende Erinnerung

Anfertigung nach Maaß unter
Garantie guten Sitzes, ſowie alle
Reparaturen ſenell und dauerhaft
gearbe'tet. [3822

Zur Ausführung von feineren
Bindereien bei ſoliden Preiſen und
ſchnellſter Bedienung hält ſich dem
geehrten Publiku m von Merſedurg und

Umgegend beſtens empfohlen das neu

eröffnete 4232Plumengelchäft
I. Ranges

von Bernha re och
IIalle a. S. Geiſtſtraße I5S,

in der Adler-Avotheke.
Halteſtelle der Pferdebahn.
Die Gebrüder Geiß'ſche Wäſche-

mangel iſt gegenwärtig die beſte und
offeriren ſolche billigſt. 14608

Gebr. ſegneWeihnachtsbi tte.
Für das Diakoniſſenhaus in Halle

ſowie für die Rettungsanſtalten in
Eckartsberga, Horburg und Neinſtedt
wurden mir heute die erſten Weihnachts
gaben überreicht bezw. in Ausſicht ge
ſtellt Weitere Beiträge werde ich gern
bis zum 20. d. Mts. ſammeln und ein-
ſenden. Auch zur Weihnachteébeſcheerung
des Jungfrauen- Vereins der Altenburg
ſind noch Gaben an Geld, Kleidungs
ſtücken und Lebensmitteln ſehr will-

kommen [4580Merſeburg, d. 7. Dezbr. 1897.
Pfarrer

Nr. 285
(erße Ausgabe) vom Kreis
blatt wird zurückgekauft in
Ser

Neumarkt. Expedition ds. Blattes.

Stadttueater Halle a. S.
Sonnabend, d. 11. Dezbr.

Uhr:
Die

versunkene Glocke.
Sonntag d. 2. Januar I898,

Abends 7 Uhr 14617
im Königk. Schloßgarten Paviſſon
Künsetler- Concert

außer Abonnement zum Beſten des
in Weiningen zu errichtenden Brahmé-

Denkmals unter Mitwirkung von
Prof. Dr. Joseph Joachim,

Den Abonnenten der Künßler Concerte
bleiben die Eintrittskarten zu den von
ihnen innegehabten Plätzen bis zum
15. Dezember d. J., in der Stollberg'
ſchen Buchhandlung reſervirt. Eintritts
preis 2 M., für Nichtabonnenten 3 M.

Ueber die nicht nummerirten Plätze

verfügt der hieſige Beamtenverein

Verband
der kirchlichen Vereine,

Montag den 13. Dezember,
Abends S Uhr,

in der „Reichekrone“,J. Abonnements-Portrag
des Herrn Paſtor Julius Werner

„Der Schriftſteller Leo Tolſt oi
und ſein Evangelium“.

Zum Eintritt berechtigen die Abonne
mentskarten. Außer Abonnement
Eintrittspreis I M. an der
Kaſſe; fur jede weitere zugehörigePerſon 50 Pfa. mehr

4604) Der VorstandMartius.
Derkirchliche Verein des

Nenmarkts
bält ſeinen Vamilien- Abend
am Sonntag den 12. Dezember, Abds.
8 Uhr, im „Augarten“ ab. Zur
Darſtellung gelangen 2 dramatiſche
Weihnächts Auffuhrungen, die eine
verfaßt von H. Selle. Außerdem ein
Weihnachtsgedicht, Klavier- u. Geſan s
vorträge, letztere für Einzelſtimme,
Männer- und gemiſchten Chor, Die
Mitg! ieder des kirchl. Vereins u. Geſang-

Vereins nebſt ihren erwachſenen Fawili en
gliedern werden hierzu eingeladen. Gäſte
können durch Pite eingeführt werden.

4571] Der Vorſtand.Zu der am v Dienſtag den I.

Dezemb. d.J, Nachm. 4 Uhr in der
„ReichsKrone“* ſtattfindenden
General Versemmlung
d s hieſigen Verſchönerungs Vereins
werden die ſtimmberechtigten Mitglieder
ſowie Teilnehmer u. Freunde deſſelben
ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 7. Dezbr. 1897.
Der Vorſitzende

des Verſchönerungs-Vereins.
4586] Graf zu Stolberg.

Kaufmänniseher Verein
Freitag, den 10. Dezember,

Abends 8 Uhr im Tivoli“
Vortrag des Herrn Handelekammer-

ſekretär a. D. Kutſabaſch.
(Seine Reiſen in &7 Balkanländern.)
4469) Der Vorſtand.
Generalverſammlung

der

Orts-Kranken-Kaſſe
des Maurergewerks.

Sonuntag, d. 12. Dezember 1897,
von Nachmittags 3 Uhr

im Reſtaurant „zur guten Quelle“,
Tagesordnung:

Reviſorenwahl zur Prüfung der
Jahresrechnung 1897.

Erſatzwahl elnes Vorſtandsmitgliedes.

Verſchiedenes. [4506
Der Vorstancdl.

Weihnachtsbitte
Der kirchl. Verein des Neu-

markts gedenkt auch in dieſem Jahre
gegen 30 bedürftigen Kindern aus der

Gemeinde eine Weilhnachtefreude zu be
reiten und bittet ſeine Freunde und
Hönnver um gütige Unterſtützung bei
dieſem Liebeswerke. reund iche Gaben

an Geld, Kleidungsſtücken, Verlooſungs-
gege nſtänden, ſowie Cigarrenabſchnitten

erbittet zu dieſem Zwecke und nimmt
dankbar an Wenuchert, Pfarrer.

[(45 99

h



Nummer 290. 1897. e e u e her den 11. n

S von jetzt ab, bis zum Weihnachtsfeſte:Jaquard- und Drei Tisehtttenor, 50 Pfg., 70 Pfg., Taschentücher in weiß und bunt, ſowie wiit Hohtſaum, Vatiſt,

90 Pfg., 1,20 Mk., 1,40 M. auch in engliſchen Fabrikaten in eleganten Cartons verpackt,
Damasttischtücher in hervorragend ſchöner Qualität in großer Auswahl und billigſten Preiſen.

ſehr billig. 1371135 em 2,40 Mk. ſehr billig. Herren-Hemden Mt. 1,40, 1,50, 1,60, 1,80, 2, 2,25 c.
Einzelne an für 6, 8, 12 Perſonen amen-Hemden s80 Pfg, 1, 1,25, 1,40, 1,50, 1,60 Mt.

edeutend unter Preis. bis zu den el r itTisch-Servietten p. Dtd. 3 4 5- und 62 Mk. Fohons esanteſten Ansfahrungen et Sand
Wischtücher mit Kanten und karrirt p. Dizd. 75 Pfg. 90 Pfg., Nachtjacken und Beinkleider 88 Pa. 90 Wig

2 4

1,20, 1,50, 1,80, 2,40 Mk., Mk. 1, 1,25, 1,40, 1,50 und theurer.
Handtücher p. Dtd. 1,80, 2,50, 2,75, 3, 3,60, 4,20, J4,80 Mt. nterröcke 80 Pfg., Mk. 1,20, 1,35, 1,40, 1,60 c.

e erh. r rz Außergewöhnlich günſtige Gelegenheit zu
Weihnachts Einkäufen.

G ehe e erFerner em fehle mein großes Lager inCiſchdecken, Bettdecken, Schüegen, Leinen und RPetkzeugen,

ſowie in ſämmtlichen und Modewaaren, 4576

Bei Entnahme von Dtz. pro Dualität in Leib-
wäſche, tritt weſentliche Preisermäßigung ein.

S e

Wo

Verkauf zu rens testen,

V e J perſo-
Es

Enien plan 3.

am Platze biiſigsten, offen bein Preise. e

ih.

Wicht nur zu kauft man jetzt verſchiedeneAusnahmePreiſe n oder Herren-Jacket- und Rock-Anzüge,
reis Paletots, Mäntel, Joppen, Schlafröcke,Unter

Knaben Anzüg aben Mä ne Jſondern bedeutend t n r n ſowirArbeiter- Garderobeunter Einkauſspreiſen m
n

geto Be wen Auf gabe des Gier T
Roeenarat G V M R e Ha BB U R BOSSs m G.
EineSee

Damen- Kleiderstoffe3ie Schönsten
I Entenplan 3. 66x0häfts-Ilänver Otto Dobkowitz. Neumarbt u.

el e le eleeeeDrad u nd Serlag van Rudolſ Dekne. ierſebav er r

8
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Weilage zu Arx. 290 des „Werſeburger Kreisblatk“ vom 11. Dezember 1897.
Die kleine Comteſſe.

Roman von Philipp Wengerhoff.
(Nachdruck verboten.)

(10, Fortſetzung.)

Nun ging er ruhelos im Zimmer auf und
ab, blickte zum Fenſter hinaus, ohne das
Mindeſte von dem Straßenleben zu gewahren,
und ſeinen Gang wieder aufnehmend, ſummte
er eine bekannte, heitere Melodie vor ſich hin
mit ganz eigen erfundenem Texte: Lien, Lien

kleine Lien Lien, Lien, Lien
Endlich wurden dieſe endloſen Vormittags

ſtunden überwunden, er hatte doppelt ſo lange
Zeit zur Toilette gebraucht nun eilte er mit
ſedernden Schritten die Straßen entlang und
mußte ordentlich an ſich halten, um die Treppen
nicht mit langen Sätzen zu nehmen, wie es
ſeiner Empfindung nach das Nöotürlichſte ge
weſen wäre.

Die alte Gräfin empfing ihn wie man einen
werthen Bekannten empfängt. Die erregte
Stimmung, in welche ſein erſter Beſuch ſie
verſetzte, war gewichen, ſie hatte ſich in Ge
danken ſo viel mit ihm beſchäſtigt, nun war er
ihr ſchon der langbekannte, liebe Sohn der un
vergeſſenen Freundin, für den ſie noch wärmere
und intimere Töne hatte.

Mit dankbarer Herzlichkeit erwiderte er dieſe,
aber daß Lien ihn ebenfalls mit ſo unbefangener
Vertraulichkeit begrüßte, ernüchterte ihn etwas.
Sie ſah in dem einfachen Hauskleidchen noch
jugendlicher, noch kindlicher aus, als ſie ihm
ſonſt erſchienen war, und die Art, wie ſie ihn
umſorgte, wie ſie zu ihrer Großmutter ſeiner
als „Deinen Freund“ erwähnte, verſetzte ſeiner
Eigenliebe einen kleinen Stoß. Ein verlegenes
Lächeln, ein ſcheues Erröthen wäre ihm lieber,
wäre ihm verheißungsvoller geweſen.

Nun ſaß ſie ſtill dabei, wie er der Groß-
mama Auskunft über Vergangenes gab, ſchien
auch nicht beſonders intereſſirt, als des Ge-
ſpräch ſpeciell ſeine Erlebniſſe berührte, und
erſt bei Tiſche, als der alte Wiemer die be
ſprochenen venetianiſchen Gläſer präſentirte, flog
ein ſchalkhaſter, verſtändnißinniger Blick zu ihm
hinüber, der ihn entzückte. Er hob das Glas
in die Höhe:

„Gnädigſte Comteſſe Jhr Wohl

ſellſchaft zu leiſten, aber Sie hängen an Jhrer
Familie, Sie hören gern von vergangenen Zeiten
und von den Tagen Jhrer Kindheit, und ich
bin hier doch wohl die Einzige, die Jhnen da
von ſprechen kann, darum hoffe ich, Sie kommen
gern wieder.“

O, ſehr gern, gnädigſte Gräfin, ſehr gern.
Mit innigſter Dankbarkeit nehme ich die Er
laubniß an,“ ſagte er, ſich tief auf ihre Hand
beugend. Dann blickte er erwartungsvoll auf
Lien, was ſie wohl ſagen würde, und als ſie
dann munter ihm zurief:

„Das iſt ſchön kommen Sie nur recht
bald!“ ſchied er mit dem hocherhebenden Gefühl
des Sieges.

Von den beiden Zurückbleibenden war es nur
die Großmutter, in der die Saiten, die der
heutige Tag angeſchlagen, noch nachklangen, aber
Lien war ja neben der alten Frau erwachſen
und verſtand ſie, ſo wußte ſie auch, daß ſie ihr
nun mit Fragen nach der Vergangenheit wohl
that, und ſie zog ihr Stühlchen neben den Lehn
ſtuhl der alten Dame und lenkte geſchickt ihre
Gedanken auf heitere, ſchon unzählige Male er-
zählte Epiſoden jener Zeit.

„Sind die Volkmer's eine vornehme Familie,
Großmama, ſind ſie ſo alt wie die Schlimm-
ſtädt's“? fragte ſie dann, da ihr plötzlich die Er
innerung an jene abfälligen Worte kam, welche

Der alte Wiemer verließ kopfſchüttelnd das
Zimmer warum das Comteßchen nur ſo
raſend lachte, als Baron Herbert auf ihre Ge
ſundheit trank wahrhaftig, ſte war doch noch
wie ein Kind, er mußte ihr ſagen, daß das gar
nicht ſchicklich iſt.

Nach Tiſch, als die alte Dame ein wenig in
der Sophaecke eingeſchlafen war, zeigte Lien
ihrem Gaſte Alles, was ihrem täglichen Leben
Freude und Glanz gab. Er mußte die Blumen
bewundern, alle die blühten und alle die blühen
würden, dann bekam er ein Stück Brod und
durfte mit ihr die Spatzen füttern, und wie er
nun ſo dicht neben ihr ſtand, aus den weitge
öffneten Fenſtern auf die ſchwankenden Wipfel
der Bäume hinabſah und die Vögel ohne Scheu
herbeiflogen, um mit wahrer Gier aus Lien's
Händen die gewohnte Koſt zu empfangen, da
fühlte er ſich in ein Märchenland verſetzt, da
verſank ſein ganzes früheres Leben hinter ihm,
und er ſagte es ſich klar und bewußt, nur wenn
es ihm gelingen würde, ſie zu erringen, ſie, die
Fee dieſes Märchens, nur dann hätte die Zu
kunft noch Werth für ihn.

„Warum ſeufzten Sie ſo, Baron Volkmer?“
fragte Lien und ſah lebhaft intereſſirt zu ihm
auf „nicht wahr Jhuen thut auch dieſes
kleine jämmerliche Weibchen leid, das die alten,
dicken Spatzen ganz zerzauſt haben und dem ſie

Augen.“

ſchlimm,

ſcherzeſt

doch wahrhaſtig nicht ein Krümchen gönnen. C ehe dieEr ſchaute ſtillſchweigend auf die lebhaft i Sräfin über den jungen Adel der Wilbes fühende,
ſchwatzende und ſich bekämpfende Vogelſchaar: geſprochen. Figur.“

„Ja“ ſagte er ernſt, „es muß traurig ſein, an Die Volkmers“ ſagte dieſe lebhaft und Ja“,
richtete ſich in ihrem Seſſ l voll Eifer über den
Zweifel, den ihr dieſe Frage zu enthalten ſchien,
auf „die Volkmer's, Lien, führen ihren Stamm-

der Tafel zu darben, an der andere ſchwelgen er, unddürfen, aber
„Nun“, unterbrach Lien ihn tröſtend, „wenn

um die Großmama
zerſtreuen.

„Nein,
die Gräfin, und leiſe ſetzte ſie hinzu:
wie bei uns, das Geſchlecht ſtand nur auf zwei

durch die Unterhaltung zu

er war das einzige Kind,“ antwortete
„es war

„Aber, Großmama“, ſagte Lien, „das iſt doch
an wen kommt nun Pleß, wenn der

Baron ſtirbt
„Wenn der Baron Volkmer ſtirbt aber,

Lien, was fällt Dir ein
junger, kräftiger Mann, da denkt man doch
nicht ans Sterben. Er wird heirathen und
Kinder haben, und ſo wird hoffentlich nach ihm
einſt ſein Sohn Beſitzer von Pleß werden.“

„So Baron Volkmer iſt noch jung und
wird heirathen, Großmama

„Gewiß er kann nicht älter als achtund
zwanzig Jahre ſein,
mal in meinem Geſang uche nachſehen, da habe
ich die Geburtstage meiner Pathen immer notirt.
Haſt Du ihn denn für alt gehalten, Lien

„Nun, ich weiß eigentlich nicht man denkt,
kaum darüber nach bei Menſchen, die ſo furcht
bar häßlich ſind.“

„Furchtbar häßlich Herbert Volkmer, furcht
bar häßlich

Volkmer iſt ein

Du ſollſt es morgen ein-

ich bitte Dich Kind, Du
Wiemer jagte mir, er ſähe ganz

ſeiner Mutter ähnlich, und ſeine Mutter war,
ſchleichende Krankheit ſie faßte, eine
anmuthige Frau von großer, voller

ſagte Lien zögernd, „groß und voll iſt
blühend ſieht er auch aus aber

ſchön ihr ſchwebte ein anderes Bild von
männlicher Schönheit vor „nein, Groß

ich dabei bin, ſehe ich ſchon nach dem Rechten baum noch reichlich zwei Jahrhunderte weiter mamag Du mußt nicht böſe ſein aber
und nehme zuletzt doch dem dicken Schwarzen zurück als die Schlimwſtädt's“. Es iſt faſt ſchön kommt mir Dein Freund ganz und gar
da er riecht ordentlich nach dem Schornſtein, die älteſte Familie in der Monarchie. Bei dem i ht vor.

vorletzten Thronwechſel wollte der König ſie in
den Grafenſtand erheben, aber der Baron
das war Herberts Großvater lehnte ab: es
wären ja genug junge Grafenhäuſer da, ſagte
er, und der König, der wohl eingeſehen, daß
dieſes für die Volkmer's keine Auszeichnung

war dann auch damit einver-

nicht wahr? die erbeuteten Krumen fort und
gebe ſie der Kleinen.“

Nun war er gegangen einmal mußte es
doch ſein, ſo ſehr er den Moment hinausge-
ſchoben, aber als es dann geſchah, hatte die
Frau Pathin ihn freundlich zum Wiederkommen
aufgefordert.

„Es iſt unbeſcheiden von mir, daß ich Sie
darum bitte“, ſagte ſie, „einem Anderen würde
ich es kaum zumuthen, einer alten Frau Ge-

geweſen wäre,
ſtanden.“

„Und Baron Herbert hat gar keine Geſchwiſter?“
fragte Lien weiter, ein Jntereſſe dafür heuchelnd,

erzählte.

Jn der Küche putzte der alte Wiemer das
Silber und brachte es durch ſein unermüdliches
Reiben zum wahren Spiegelglenz empor, dabei
ſchmunzelte er immer leiſe vor ſich hin und
ärgerte die alte Dore dadurch, daß er gar nicht
ausführlich von dem großen Ereigniſſe des Tages

(Fortſetzung folgt

Teſephon Nr. 710.m h

4482]

e

Winter Debergzieher,

in jeder Preislage,

Arbeilshosen e

J

Bitte mein Herr lesen Sie
behalten Sie den Jnhalt im Gedächtniß

und gehen Sie zu

O Fs Falle a. S.,jetzt 36 Leipzigerstr. 36,
oberhalb des Thurmes, gegenüber dem „Rothen Roß'“,

dort kaufen Sie einen ſchönen

Hohensollernmäntel,
Anzüge, 5, 18, 2h bis 45 Mk.
Joppen, Kinderanzüge u. Mäntel

Beſtellungen nach Maaß werden unter Garantie für
beſten Sitz und Tragbarkeit ausgeſührt.

T
0Allgemeine Renten- Anſtalt

Gegründet 1833. zu Stuttgart Reorganiſirt 1855.

a Lehens-, Renkten- und Rapikalverſicherungs-
Heſellſchaft

5 auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Kgl. Württ. Staats
regierung. Aller Gewinn e ausſchließlich den Mitgliedern

e der Anſtalt zu gut.z S. Verſicherungs ſtand ca. 42 Tauſend Policen.

t 12, 18, 20 Mk. S nſ s den feinſten, 7 Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei den

20, 25 bis S Vertretern:9 42 Mk. Jn Homburg Schladen W. Grünewald, Kaufmann Ortrand:
1098) Max Goernandt, Lehrer.

l l
Leder und Zwirn,

von 2 Mk. an. e4477a WeihnachtsAusverkauf.

empfiehlt zu billigſten Preiſen in gi

NRoßmarkt 12.

G S Telephon Nr. 710. u

a (ummi-Ueberschube,
ſowie alle anderen Schuhwaaren in nur beſten Qualitäten

ſortirter Auswahl

Irauul HXner,
NRoßmarkt 12.

Gummiſchnuh-Keparatur-Anſtalt.

HSämmkl. H9alankeriewaaren, Luxus-,

Bedarfs und Wirthſchafts Artikel
werden, um damit zu räumen, zu [4551

bedeutend ermäßigten Preilen
ausverkauft.

[4550 Auf die günſtige Gelegenbeit,
Weihnachtsgeschenke

zu außerordentlich billigen Preiſen zu kaufen, mache ich
veſonders aufmerkſam.3

n urgſftraße 23.,Weihnachtsausstellung groß4563] retzender Gegenſtände für mX Holzbrand, Kerbſehnitt, Oel-, Aquarell- und ſ ce v Sprizmalerei 2c. 5e Entzüchende Malvorlagen! S 2 vHre er e e
I anun S Kunſtmagazin,

Male a. S., gr. Ulrichſtr. 24.

h ä4ää

Brockhaus Conv. Lexikon
für 565 M. vekäufl. 13. (vorietzte)
Auflage, ill aſtrirt, 17 neue Pr chtbände,
compl, u. fedlerfrei. D. 500 poſtlag.
Sangeihauſen. (4435

Geſ. e. Vertreter z. Verk. m.
Cigarr. a. W'rthe c. Hohe Proviſ. u.
ev. Fixum b. Mk. 250, pr. Mon.
Wilh. Schümann, Hamburg.

e

T S

W S d
er

re Sc m eòà c
Zu Original-Fabrikpreisen

Ariston, Victoria, Herophon,
Symphonion, Polyphon, Orphenion,

Manopan.

Neu! Neu!Adler, Orpheus, Celesta und
Kalliope.

z Christbaumstän der T
Neu! mit Masik. Neu!

sowie jedes andere existirende
Musikwerk ist am Lager u. stehen

dieselben Jedermann frei zur
Ansicht u. Probe.

Nur Ivstrumente I. Qualität mit
gutem reinen Tone unter Garantie

kommen zum Versandt
Umtausch gern gestattet.

Noten- Auflagen fast für jedes mech.
Musik-Instrument in grösster Auswahl,
IIlustrirte Cataloge mit Original-

Fabrikpreisen Versendet gratis

Gustav Vhlig,
Musikwerkfabrik.

Halle als Untere Leipzigerstr.
Fernsprecher 389.

,j.jz,z2ggMan verlange
Cacao Felsche,

beſte Marke der Welt,
à Pfd. 2,40 Mk. u. 1,60 Mk.

Alleinige Niederlage: (4418
C. N. Sperl's

Conditore'.
Alte lebende Feldtauben,
kauft d. M. und Januar jeden Poſten

zu hohen Preiſen.
C. Rellers Wild u. Heſlügel geſchäft

Halle alS., Anhalterſtr. 14,
Rähe des Parkbades und Wochenmarkt

ſtand.4524)
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Nummer 290. 1897 Merſeburger Kreisblatt nebſt „„Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Sounabend, den 11. Dezember.

S S mBraugerste. h nm c E2 5Gute Braugerſte, geruch und auswuchsfrei, kauft zu höchſten Preiſen (4523
Brauerei Carl Berger. F7

tet
Gustav Renseh, Halle a. S., Poſtſtraße 9110.

Empfehle als geeignete Feſtgeſchenke zu ſoliden Preiſen: Beleuchtungsgegenſtände wie Kronleuchter in reizenden Modellen 20—-50 Mk. Hängelampen, KandSäulenlampen von 9 Mk. an, Klavierlampen 6—-12 Mk., Kaffeemaſchinen, Kaffee und Theeſervice in allen Preislagen. Reinnickel Ja Jickelpl. Talelgerache.

Berndorfer AlpaceaSilber, ChriſtofleBeſtecke, Wein- und Saftkrüge, Kuchenplatten 3--8 Mk., Wein- und Bowlenkühler 2e. Schmiedeeiſerne Blumentiſche
Sardexobeſtänder, Waſchtiſche für Kinder und Erwachſene. Vogelkäſige mit Glasſcheiben von 3 Mk. an. Käfigſtänder in Holz und Eiſen. Eisſchränke, Beſenſchränk
16 Mk. Putzkommoden 10, 11 und 12 Mk. Aufwaſchtiſche, i und Ztheilig, 4,50--25 Vik., Kohlenkaſten, Ofenvorſetzer, Wring

maſchinen 16—20 Mk., aſchma nen.
4595 Gardinenſpanner „Ideal“,. J. A. Henckel's Meſſer und Gabeln. Geflügelſcheeren, Korkzieher 2e.

e
S

S
S SSinn -=„[”7cC-cTz

H. C. V
Leinenhaus. Merseburg, Kl. Ritterstr. 17. Wäschefabrüls. e

Weihnachtsgeſchenken

Fertige Wäſche Damen und Kinderſchürzen
für Damen und Kinder in allen Façons, in Waſchſtoffen,

in allen Preislagen. Nur ſolide Qualitäten.

S

empfiehlt zu

Oberhemden,
Kragen und M nſchetten, Se

Barchendhemde., Tricotagen, S
Cravatten, Servitenrs.

Wolle und Seide.
Sehr große Auswahl.

e
Empfehle mich den geehrten Herrſchaften als r Schneiderin. S 4190 Eine geüdte

h ßäßhh

den Damen und Kindermäntel, Jackets und Capes angefertigt S C Inr Angeändert. Puppen werden billig u. geſchmackvoll angekleidet. v Z ur e ſtbäckerei W Sehbneider n
Amalie Müllier, empfehle für Kindergarderobe in und außer dem4613) Brauhaus Straße Nr. 9. beſte Molkerei-Produkte, e Hauſe, weiſt nach das Poſamentenu r e tä u friſche n Tafel- und Kochbutter, San Marken, e K. Burgür. 12.

ollmilch agermilch, ſüße und ſaure Sahne Freundl. möbl. Zimmer mitC a J L 1 I t Z. C z Litie möglichſt tage e zu beſtellen, S e e ſofort oder ſpäter

J miethen. 460a. Reumarktsthor 2 a. Ueumarktsthor 2 Butter Handlung gi Nitterſeaße
part. links,empfiehlt zum praktiſchen Weihnachtsgeſchenke in großer 4539

x OAuswahl Carl Rauch, Markt 28. S Ku TrKoffer Touriſtentaſchen a J r 3: Sff. m.Hand, Reiſe u. Markttaſchen Schulranzen u. Taſchen von S W
h Eigarrenetuis, Portemonnaies Seehund, Plüſch u. Rindleder m F Mövl. rung Fort geSeſentäee, Plditenen. Eitbeſhün n r Friocdrich Arnold e rne bei

Tiſchdecken von Gummi und Barchent, abgepaßt und 9 Räüberes in der Exp. d l.
9 z jj rei vom Stück, Inh. Acdl. Heller e nShaukel, Spiel, Wagenfell-Pferde, PoſtPacketwagen, Roll nur Gr. Virichstr. 19, im Hause Sars- anregend rbltcn weit

wagen, Bierwagen u. ſ. w. j4575 empfiehlt zu Weihnachts-Geschenken: Fatrneas W t ihr
S ijegh 5 leinere Jnſerate bis zu Zeilenr W Teppiche, Tischdecken, Möhbelstoffe, insbeſondere den er erPortiéren, Rejsedecken, Schlafdecken, können bis Mittags 12 Uhr aufge

geben werden, doch liegt eine mög-
lichſt frühzeitige Einlieferung des
Jnſerats ſtets im Jntereſſe des Auf
gebers. Die bis Mittags 12 Uhr
eingelieferten Jnſerate befinden ſich
bereits Nachmittags gegen 4 Uhr in
den Händen der Leſer.

Die Expedition des
„Kreisblatts“.

2 e

rachtvollo J y zn Sohreibtisoh-Dinorigehe Ziegenfelle Vorlagen, sowie
als Teppiche vorzü Hiohe Angorgfelle in allen gangbaren Grössen.

Gummidecken, Pariser Goboelins,
Läuterstofte, Linoleum,

abgepasste Teppiohe, als Neuhbeit: „Inlaid-Linoleum“ in durchgehendem
uster.

S Billige Preiſe. Fernſpr. 315. Reiche Auswahl.

gediegene Lederwaaren
zu Geſchenken empfiehlt preiswerth

Fcrert Scmonm, Halle aſS.,
gr. Ulrichſtraße 24. (4562

J 4
Druck und Serlag von Rudol Heine („Vierſeburger KreisblattDruckerer“),

Ein
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